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Vorwort zur Festschrift  

Diese Festschrift wurde aus Anlass des Zusammen - 

schlusses von Beeden mit der Stadt Homburg erstellt. Die 

Schrift soll das heutige Beeden wiedergeben. Historische 

Aspekte wurden in den letzten Jahren in fast allen 

Jubiläumsschriften der Beeder Vereine aufgezeichnet. 

Besonders die Brosch¿re ăBeeden, 70 Jahre Stadtteil von 

Homburg, 1913ð1983ò widmet der Geschichte Beedens 

einen breiten Raum. Diese Schriften sollten bei allen 

interessierten Familien noch vorhanden sein. In dieser 

Festschrift wird, außer dem Abdruck der Ratsprotokolle 

über den Zusammenschluss, das jet zige Beeden dargestellt. 

Daher bekamen die Beeder Vereine und Institutionen die 

Gelegenheit , sich und ihre gegenwärtige  Arbeit 

darzustellen. Daneben wird das heutige Beeden in 

zahlreichen Bildern dokumentiert. Beides soll auch 

ehemaligen Beeder Bürgern  zeigen, wie schön unser 

Stadtteil / Dorf heute ist und darlegen,  dass man in so 

einer schönen Umgebung gerne wohnen und leben will. 

Außerdem soll es den nach uns Kommenden einen Einblick in 

das Beeden von 2013 geben. 

Karl -Theo Dzieia                                    Beeden im Mai 2013 

                                         

 

 

 



Grußwort  

von Oberbürgermeister  

Karlheinz Schöner   

Gemeinsam mit dem Stadtteil Schwarzenbach bildete 

Beeden früher die Gemeinde Beeden-

Schwarzenbach , die 1913 aufgelös t 

und in die Kreisstadt Homburg 

eingegliedert wurde. Damit kann 

Beeden ein Jahr nach den Feiern zum 

800jährigen Bestehen erneut e in 

besonderes Jubiläum feiern. Zu 

diesem Fest gratuliere ich ganz herzlich.  

Im Jahr 1212 wird erstmals eine Kirche in Beeden erwähnt, 

die zunächst unter dem Patronat des Klosters 

Wörschweiler  stand und heute leider so nicht mehr 

besteht. Mit dem Beeder Turm, dessen Ruine einem 

frühgotischen Kirchturm aus dem 14. Jahrhundert 

entstammt, steht in Beeden aber dennoch das älteste 

Bauwerk in unserer Stadt. Dass Beeden in der Rückschau 

auf die vergangenen 100 Jahre auf zahlreiche 

Veränderungen, auf Höhen und Tiefen blicken kann, ist 

selbstverständlich. In dieser Zeit gab es schlimme 

Ereignisse, aber auch immer wie der Entwicklungen, die sich 

positiv ausgewirkt haben. In jedem Fall hat sich Beeden 

und haben sich die Beederinnen und Beeder für die Stadt 

Homburg von Anfang an als Gewinn erwiesen.  

Die Wirtschaftsansiedlungen sind dabei für die Stadt 

ebenso von Vorteil wie das aktive Vereinsleben in Beeden 

sowie das großartige Engagement, das im Bereich des 

Beeder Brünnchens, der Fischerhütte mit den Störchen 

sowie des Naturschutzgebietes Höllengraben an den Tag  

http://de.wikipedia.org/wiki/Beeden-Schwarzenbach
http://de.wikipedia.org/wiki/Beeden-Schwarzenbach
http://de.wikipedia.org/wiki/1212
http://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_W%C3%B6rschweiler
http://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_W%C3%B6rschweiler


gelegt wurde. Seit Jahren leben nun Heckrinder  und 

Wasserbüffel, Koniks (Wildpferde ), Weißstörche , Nil - und 

Graugänse sowie viele Wasservogel arten  im Beeder Bruch 

und können wunderbar vom neugestalteten 

Aussichtsbereich beobachtet werden. Durch den Einsatz 

vieler Mitstreiter wurde so eine echte Attraktion 

geschaffen, die dazu beiträgt, dass das Biotop Beeden 

bestens in die Biosphärenregion Bliesgau  passt. Daher war 

auch das Biosphärenfest 2012 in Beeden nicht nur bestens 

angesiedelt, sondern es konnte auch eine erstklassige 

Verbindung mit  der 800 -Jahr -Feier geschaffen werden.  

Die von Ortsvertrauensmann Gerhard Wagner und seinem 

Team organisierte Beteiligung von rund 20 Beeder Vereinen 

und Institutionen an diesem Fest spricht für das rege 

Vereinsleben und die Leistungsbereitschaft vor Ort. Daher 

bin ich zuversichtlich, dass sich Beeden weiter positiv 

entwickeln wird und für die Menschen, die in Beeden zu 

Hause sind, ein besonders liebens - und lebenswerter 

Stadtteil bleiben wird.  

Für das Fest zur 100 -Jährigen Zugehörigkeit Beedens zu 

Homburg wünsche ich allen Beteiligten und Gästen schöne 

und unterhaltsame Stunden in Beeden. Mein Dank gilt allen, 

die zum Gelingen beitragen. Auch in der Stadtverwaltung 

werden wir stets berücksichtigen, dass wir nicht nur eine 

funktionierende Innenstadt benötig en, sondern wir auch 

unsere Stadtteile entwickeln müssen und wollen.  

Mit freundlichen Grüßen  

Karlheinz Schöner                                 

Oberbürgermeister                                                                         

der Kreis -und Universit ätsstadt Homburg  
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http://de.wikipedia.org/wiki/Wasservogel
http://de.wikipedia.org/wiki/Biosph%C3%A4renreservat_Bliesgau


Beeden 2013                                 

aus Sicht des Ortsvertrauensmanns  

Unser Beeden hat sich vor 100 Jahren mit der Stadt 

Homburg zusammen geschlossen. Damit endete die 

Selbstverwaltung und der Stadtrat und die Verwaltung 

bestimmten  was in Beeden geschah. Auch die letzte 

Kommunalreform brachte keine Veränderungen, wie z.B. 

einen Ortsrat und Ortsvorsteher. In den alten 

Teilgemeinden von Homburg richtete man aber als 

Ansprechpartner der Bürger das Amt eines 

Ortsvertrauensmannes ein. De r Ortvertrauensmann wird 

von der poltischen Partei gestellt, die bei den 

Kommunalwahlen die meisten Stimmen erhält.  

Meine Aufgabe sehe ich darin, jeder Zeit für die Beeder 

Bürger da zu sein und für ein gutes Miteinander der 

Beeder Bürger, der Vereine und Institutionen in Beeden zu 

sorgen. Das Miteinander der Vereine hat sich in Beeden 

sehr gut entwickelt. Ich sehe das besonders bei den 

Vorbereitungen zu den gemeinsamen Veranstaltungen zu 

unseren Jubiläen, der 800 -Jahrfeier im vorigen Jahr und 

der 100 -Jahrf eier, die am 15. Juni 2013 stattfindet.  

Mein Wunsch ist es für die Zukunft, dass sich Beeden auch 

weiterhin gut entwickelt.  

Ihr Gerhard Wagner   

 

 



Auszug aus dem Stadtratsprotokoll 

vom 31. März 1913:  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Übertragung des nebenstehenden Protokoll:  

ăI.                                                         

Vereinigung der Gemeinden Homburg und Beeden -

Schwarzenbach  

Gemäß Entschließung des k. Staatsministeriums des 

Inneren vom 25. März 1913 wurden die Gemeinden Beeden -

Schwarzenbach mit Wirkung vom 1. April 1913 der Stadt 

Homburg einverleibt.  

Der Gemeinderat von Beeden -Schwarzenbach hat in seiner 

Sitzung vom Heutigen seine Zustimmung gegeben, dass 

sämtliches Vermögen der Gemeinden Beeden -

Schwarzenbach Eigentum der vergrößerten Gemeinde wird.  

Auch der S tadtrat spricht sich dahin aus, daß das 

Vermögen von Homburg und Beeden-Schwarzenbach 

gemeinschaftliches Eigentum der vereinigten Gemeinden 

wird.ò   

 

 

 

 

 



Auszug aus dem Protokoll des 

Rates der Gemeinde Beeden -

Schwarzenbach                          

vom 31. März 1913:  

 

                    

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Übertragung des nebenstehenden Protokoll:  

ăSitzung vom 31.März 1913  

Anwesend: 1) Cappel, Bürgermeister als Vors.                                  

2) Stephan, Adj  3) Brandstetter 4) Lutter 5) Neumann               

6) Bachmann Heinrich 7) Bachmann Jakob 8) Bähr 9) Maas 

10) Stephan Daniel                                                                                      

Nicht erschienen: Kunz und Hoffmann.  

I.                                                         

Vereinigung der Gemeinden Beeden - Schwarzenbach  und 

Homburg  

Zufolge Ministerial -Entschließung vom 25. März 1913 wurde 

die Gemeinde Beeden-Schwarzenbach mit Wirkung vom 1. 

April 1913 der Stadt Homburg einverleibt.  

Der Gemeinderat nimmt hiervon  Kenntnis und gibteinst. 

seine Zustimmung, daß das ganze Vermögen der Gemeinde 

Beeden-Schwarzenbach Eigentum der vergrößerten 

Gemeinde wird. 

(Unterschriften  der anwesenden Gemeinderäte ) 

 

 

 

 



Beeder Bürger im Homburger 

Stadtrat  

Nach Anschluss Beedens an die Stadt Homburg , im Jahre 

1913, gehörten bis 1923 keine Beeder Bürger dem Stadtrat 

an. Bei der Kommunalwahl 1923 kam Karl Müller (SPD) in 

den Rat. Bei der Wahl 1926 wurden neben Karl Müller, 

Heinrich Stephan (Saarländische Volkpartei) und Clemens 

Blees (Zentrum) in den Stadtrat gewählt. Die Wahl 1929 

brachten außer Karl Müller und Heinrich Stephan noch 

Jakob Müller  (SPD) in den Rat. Clemens Blees wurde nicht 

mehr gewählt. In der letzten Wahl vor 1933 kamen Karl 

Müller  und August Frank (Zentrum) in d as Stadtparlament. 

Bei der ersten freien Wahl nach dem Kriege im Jahre 

1946,  kamen drei Beeder Bürger in den Rat. Es waren Karl 

Müller, Fritz Niebling und Willy Sachs, alle von der SPD. 

Bei der folgenden Wahl 1949 wurden Fritz Niebling, Karl 

Hinkelmann (CVP) gewählt. In den folgenden Jahren waren 

für Beeden im Stadtrat:  

Für die SPD: W. Hoffmann, W. Neumann und Otto Schmidt 

und Hans Dahmer (1979 bis 1999),  seit 1999 bis heute 

Gerhard Wagner, der seit 2009 auch ehrenamtlicher 

Beigeordneter für Sport ist.  

Für  die DPS: Eugen Böhm und Richard Bachmann. 

Für die CDU: Otto Sachs, Willi Rojan, Hermann Böhm und 

seit 2004 bis heute Peter Böhm.  

Unsere heutigen Stadtratsmitglieder  

                

   

 

 

               Gerhard Wagner                Peter Böhm  



 

 

In Beeden kann man sehr alt werden  

Irma Schneider feierte ihren 100. Geburtstag  

Auf 100 Lebensjahre konnte in diesem Jahr  Irma Schneider 

zurückblicken. Die Rentnerin wohnt seit 

1956 in Beeden.  

Ihr Großvater Herrmann Enkler , der 

eine Schreinerei im Bereich des 

Enklerplatzes betrieb, sei Namensgeber 

für den heutigen Enklerplatz gewesen, 

erinnerte sich Irma Schneider.  

Schon früh begeisterte sie sich für das Turnen. Im Alter von 

neun Jahren fing sie mit diesem Hobby an und gab  mit mehr 

als 80 Jahren noch Turnunterricht. Besonders erinnerte sie 

sich an einen Turnlehrgang, der 1936 anlässlich der 

Olympischen Spiele in Berlin stattfand.  

Irma Schneider war viele Jahre bei der heutigen 

Kreissparkasse Saarpfalz angestellt. ăIn den Kriegsjahren 

mussten wir mit unseren Buchungsmaschinen in die 

Schlossberghöhlen umziehen, um dort unserer Arbeit 

nachgehen zu kºnnenò, schilderte Irma Schneider. 

 

 

 

 



 

Die Beeder Vereine / Institutionen 

stellen sich vor:  

¶ Angelsportverein Beeden e.V.  

¶ Arbeiterw ohlfahrt OV Beeden  

¶ Biotop -Verein Beeden e. V. 

¶ CDU Ortsverband Beeden  

¶ Freiwillige Ganztagsschule Beeden  

¶ Gartenbauverein Beeden  

¶ Kaninchenzuchtverein SR 67 Beeden e.V.  

¶ Katholische Kirche St. Remigius Beeden  

¶ Kindertagesstªtte ăAller-Handò 

¶ Männergesangverein Beeden 

¶ Protestantische Friedenskirche Beeden  

¶ Schäferhundeverein OG Beeden e.V.  

¶ Schulverein Beeden e.V.  

¶ SPD Ortsverein Beeden  

¶ Sportverein Beeden e.V.  

¶ Turnverein Beeden e.V.  

 

 

 

 

 

 



Angelsportverein Beeden e.V.  

Vom Lehmweiher zum Naherholungsgebiet  

Einst wurde in der Mastau Lehm für 

die in Beeden ansässige Ziegelei 

gestochen. Ein achtzig Meter langer 

Graben wurde als Lehmweiher 

bezeichnet. 1950 fanden sich die 

ersten Angler zusammen, die die 

stillgelegte  Lehmgrube als Fischteich 

nutzen wollten. Dadur ch konnte das Gewässer vor der 

Nutzung als Mülldeponie gerettet werden.  

Am 20. Juli 1956 fand nach der Beendigung von 

Grundstücksverhandlungen die Gründungsversammlung des 

Angelsportvereins  Beeden statt . Zehn Personen waren es 

damals. Heute sind es 48 Mitglieder, die gerne und des 

Öfteren am Weiher den Angelsport ausüben.  

Der  erste  Verlust der Vereinshütte geschah in der Nacht 

vom 5. auf den 6. Januar 1974 durch Brandstiftung. Danach 

wurde eine neue Hütte  in massiver Bauweise errichtet. 

Schon 1975 konnte die Fertigstellung gefeiert werden. Ein 

reges Vereinsleben entwickelte sich.                                                            

Der damalige saarländische Ministerpräsident, Dr. Franz -

Josef Röder, b esuchte 1976 den Verein.  

Noch im Jahr 1976 wurden die Weichen für Strom - und 

Wasserversorgung zur Fischerhütte gestellt. Die immer 

mehr steigende Besucherzahl am Weiher und die Nutzung 

der Anlage für Betriebsfeiern und Ähnlichem trug dazu 

bei, dass man eine Grillhütte und eine überdachte Terrasse 

baute. Zahlreiche Bäume und Sträucher wurden zur 

Verschönerung angepflanzt. Der Lehmweiher wurde  

 



 

vollständig vom Schlamm befreit und um 2000 

Quadratmeter erweitert.  

Im Jahre 1982 erhielt der ASV Beeden eine Ehrennadel in 

Silber durch den Landesfischerei -Verband Pfalz für den 

vorbildlichen Ausbau der Gewässer und der Anlagen um die 

Fischerhütte.  

1983 wurde die Küche und eine Toilettenanlage gebaut.  

Ein Jahr später wu rden nach Absprache mit dem 

Ministerium für Umwelt und dem Landesamt für 

Umweltschutz auf eigene Rechnung 2500 Bäume und 

Sträucher an den Ufern der Blies, zwischen Beeden und 

Wörschweiler, gepflanzt.  

Bald kam ein neuer Rückschlag, als in der Nacht des 21.  

Februar 2010 unsere gesamte Außenanlage durch 

Brandstiftung vollständig und die überdachte Terrasse 

teilweise zerstört wurden. Der Verein musste nun alles 

wieder neu aufbauen. Dieses kostete Zeit und viel Geld. 

Mittlerweile sind die Außenanlagen und die ü berdachte 

Terrasse wieder in Betrieb.  

Die Hütte des Angelsportvereins ist wieder eine 

Anlaufstelle für zahlreiche Wanderer, Radfahrer und 

Erholungssuchende inmitten des Beeder 

Naherholungsgebiets und hat den Vorteil, dass sie am 

Saarland-Radweg liegt. Zur Attraktion wurde auch das 

Storchenpaar, das sich im Jahre 1997 an der Fischerhütte 

angesiedelt hat, bei uns überwintert und etwa 25 

Jungstörche aufgezogen hat.  

 

 



 

Fischerhütte 2013  

 

Storchennest am Angelweiher  

 



Arbeiterwohlfahrt Ortsverein 

Beeden 

Die AW O stellt sich vor  

Der Ortsverein Beeden der 

Arbeiterwohlfahrt wurde im November 

1979 in der Bliesstube von Walter 

Sattler unter Teilnahme von Heinz 

Tarrach wieder ins Leben gerufen.  

In den darauffolgenden 2 Jahren war der Verein wie folgt 

aufgebaut:  

1. Vorsitzender:    Walter Sattler  

2. Vorsitzende:    Elli Neumann 

Kassierer:     Otwin Neumann 

Schriftführer:     Wolfgang Fischer  

Beisitzer:     Renate Sorg  

     Leni Gölicke 

     Otto Schmidt  

     Baldur Brandstetter  

     Erna Weber  

     Wolfgang Niebergall  

     Martha Böshaar  

     Hans Dahmer 

     Agathe Cappel  

sowie alle Gründungsmitglieder . 

Als Startkapital hatte Walter Sattler ein Sparbuch mit 

einem Guthaben in Höhe von 15,00 DM.  

Die ersten Treffen und Kaffeenachmittage fanden im 

Turnerheim statt, bis die AWO die Räumlichkeiten im 

ăNeuen Schulhausò anmietete. 

 



 

1981 übernahm Elli Neumann für 23 Jahre den 1. Vorsitz, 

Otwin Neumann hielt 25 Jahre den Posten als Kassierer 

inne. 

2005 legte Elli Neumann ihr Amt aus gesundheitlichen 

Gründen nieder.  

Von 1996 bis 2 008 war Gerhard Wagner 2. Vorsitzender, 

danach gehört er , bis jetzt,  als Beisitzer dem Vorstand an.   

Ab Februar 2005 übernahm Hannelore Koller als 1. 

Vorsitzende die AWO Beeden.  

Renate Sorg war 2008 bis  2012 als 2. Vorsitzende tätig , 

musste dann aber aus gesundheitlichen Gründen aus der 

Vorstandschaft ausscheiden.  

Was die AWO Beeden heutzutage tut:  

¶ Kaffeenachmittage f¿r ăJung und Altò ð mit  

verschiedenen Themenvorträgen  

¶ Jeden 1. Mittwoch im Monat ăFr¿hst¿cksb¿ffet mit 

Herzò 

¶ Osterfeier  

¶ Mutter - und Vatertagsfeier  

¶ Weihnachtsfeier  

¶ Dampfnudelessen 

¶ Leffelches -Bohnesupp-Essen 

¶ Oktoberfest  

¶ Kerwefrühschoppe  

¶ Närrischer Rosenmontagsfrühschoppe  

¶ Jahresfahrt im Sommer (1 Woche)  

¶ Herbstfahrt (1 Woche)  

 

 



 

¶ Jeden Donnerstag beim Beeder Markt:    

Ausschank von kostenlosem Kaffee und Tee und   

die Möglichkeit zum Rasten und Ruhen . 

Wir helfen bei Fragen zu:  

¶ Seniorenbetreuung  

¶ Fahrender Mittagstisch  

¶ Kindertagesplätze  

¶ Ambulante Hilfe  

¶ Suchttherapie  

¶ Kinderfreizeit  

¶ Ebenso helfen wir Ihnen auch gerne bei der Planung 

und Ausführung Ihrer Familienfeier ð auf Wunsch 

kümmern wir uns auch um Ihre Trauerfeier.  

Sollten Sie ein besonderes Anliegen haben, sprechen Sie 

uns bitte an!  

Ihre 1. Vorsitzende  

Hannelore Koller  

Blieskasteler Str. 160  

66424 Homburg -Beeden 

Tel . 06841/63615  

 

  

 

 

 

 

 



Biotop - Verein Beeden e.V.  

Der Beeder Biotop -Verein 

wurde am 26. Oktober 2007 

im Beeder Sportheim 

gegründet. Die 

Gründungsmitglieder waren 

Gerhard Wagner, Gustav 

Zimmermann, Urban Leis, 

Kurt Lambert, Karl -Theo Dzieia, Dr. Gerhard Mörs ch, 

Roland Lambert, Alois Lambert, Robert Glaser und Gundolf 

Presser.  

In der Gründungsversammlung wurde der Vereinszweck wie 

folgt definiert: ăZweck des Vereins ist, die 

Weiterentwicklung der Biotope in der Beeder Bliesaue  zu 

unterstützen und zu fördern. Der Verein unterstützt alle 

Maßnahmen im Sinne des Natur - und Umweltschutzes, der 

verträglichen Landbewirtschaftung sowie der 

Landschaftspflege, um die Beeder Bliesaue zu einem 

Lebensraum für bodenbrütende Vögel zu machen u nd die 

Artenzusammensetzung der Bliesaue zu verbessern. Dazu 

gehört auch der Einsatz von Heckrindern, Wasserbüffeln 

und anderer geeigneter Tiere, die durch Abweiden die 

Bliesaue offen halten.ò 

Der Verein hat sich aber auch zum Ziel gesetzt, durch 

Führungen von Erwachsenen und Kindern, Gruppen und 

Schulklassen das Projekt und Beeden bekannt zu machen. 

Dafür wurde auch der Biotop -Kultur -Rundweg Beeden 

erschaffen, beschildert und über den Rundweg eine 

Informationsbroschüre herausgegeben.  

Der Biotop -Verein spricht alle seine Maßnahmen mit der 

Verwaltung des Saarpfalz -Kreises ab. Der dafür zuständige 

Ansprechpartner ist Dr. Gerhard Mörsch, der auch als  



Beisitzer im Vorstand des Vereins tätig ist. Bei der Stadt 

Homburg ist Dr. Dieter Dorda u nser Ansprechpartner. Die 

Betreuung der Tiere hat der Landwirt Roland Lambert 

übernommen.  

Ende 2009 hat  die Stadt Homburg dem Verein eine weitere 

Fläche von 6 ha zur Verfügung  gestellt . Diese Fläche liegt 

etwas höher und ist dadurch weitgehend hochwassers icher. 

Sie dient als Winterweide für die Koniks  (Wildpferde) , 

damit diese in den feuchten Wintermonaten einen größeren 

Auslauf haben. Das Gelände wurde vom Biotop -Verein  

eingezäunt und auf ihm ein weiterer Unterstand gebaut . 

Der Biotop -Verein 280 Mitglieder  (Stand Ende 201 2), der 

Mitgliedsbeitrag beträgt 12 Euro pro Jahr für 

Einzelmitglieder und 18 Euro für Familien. Alle, die sich für 

den Erhalt der Natur interessieren, sollten Mitglied im 

Biotop -Verein  werden, so können wir gemeinsam viel für die 

die Umwelt und für unser Beeden tun.  

Bisher wurde schon Einiges im Biotop getan:  in den 

Feuchtwiesen im Beeder Bruch wurden Flutmulden 

ausgebaggert, das Gelände wurde eingezäunt, die 

Nisthilfen für die Störche aufgestellt . Die Tiere, 

Heckrinder, Wasserbüffel und Koniks angeschafft und die 

Unterst ände für die Tiere gebaut. Die Aussichtsplattform 

einschließlich dem Fernrohr wurde vom Rotary -Club 

Homburg-Zweibrücken gespendet u nd dem Biotop -Verein 

übergeben.  

Der Aussichtsturm zwischen den Sportplätzen wurde 

ebenfall s durch Spenden finanziert. Es spendeten die 

Firmen: Holzbau Klein, Autohaus Geimer, Reifenservice 

Wagner und der Beeder Ortsvertrauensmann Gerhard 

Wagner.  

 



Dem Vorstand gehören seit Gründung des Vereins Gerhard 

Wagner als 1. Vorsitzende r , Roland Lambert als sein 

Stellv ertreter, Peter Hoffmann als Kassenwart, Karl -Theo 

Dzieia als Schriftführer und Pressewart an. Beisitzer sind 

Gustav Zimmermann, Dr. Gerhard Mörsch, Alois Lambert, 

Kurt Lambert  und Urban Leis. Als Kassenprüfer fungieren 

Patrick Cappel und Rudolf Lindemann.    

Übergabe der Aussichtsplattform  

Einweihung des Aussichtsturms  

 



 

Unsere Tiere:  

Der Weißstorch  

 

Die Heckrinder  

 



 

 

Die Wasserbüffel  

 

Die Koniks (Wildpferde)  



CDU Ortsverband Beeden

 
Der CDU Ortsverband Beeden wurde 1955 gegründet und 

kann im Jahre 2015 bereits sein 60. Jubiläum feiern. 

Martin Wolf war erster Vorsitzender und übte dieses Amt 

lange Jahre mit Erfolg aus. Nachfolger Herrmann Böhm, 

ebenfalls ein Mann der ersten Stunde und langjähriges 

Ratsmitglied, lenkte wie sein Amtsvorgänger über zwei 

Jahrzehnte die Geschicke des Ortsverbandes. Seit 2005 

hat Peter Böhm den Vorsitz des Ortsverbandes inne.      

Mit seinen etwa 40 Mitgliedern zählt der Ortsverband 

Beeden zu den kleineren Un tergliederungen innerhalb des 

Stadtverbandes Homburg. Nichtsdestotrotz nimmt der  

Vorstand seine Aufgaben auf politischer, aber auch 

kultureller und zwischenmenschlicher Ebene gewissenhaft 

wahr. 

Ziel des Ortsverbandes ist es, im Rahmen einer 

gestaltenden K ommunalpolitik unter Berücksichtigung 

sozialer Aspekte für und mit dem Bürger zu überzeugen.  

Eigens für die Planung und Organisation von 

Veranstaltungen wie Feste oder Konzerte wurde 2008 im 

Auftrag des Gesamtvorstandes die òArbeitsgemeinschaft 

Dorfszeneó gegründet. Durch die Vielfalt und Qualität der 

zahlreichen Events hat sich der Ortsverband in den letzten 

Jahren auch über die Ortsgrenzen hinaus einen Namen 

gemacht.  

Seit seiner Wiederbelebung unter der Federführung der 

CDU im Jahre 2008 hat sich das Bee der Brunnenfest 

schnell zu einem typischen Dorffest entwickelt. Jährlich 

beteiligen sich mehrere ortsansässige Vereine, indem sie 



das Speise- und Getränke -, aber auch das 

Veranstaltungsangebot bereichern.  

Das Osterfestival der CDU Beeden lockt seit seiner ersten 

Auflage im April 2009 regelmäßig zahlreiche Musikfreunde 

in die Sporthalle. Zu den Konzertveranstaltungen im 

Homburger Saalbau gelingt es dem Ortsverband in jedem 

Jahr, hochkarätige nationale und internationale Bands zu 

engagieren.  

Im vergangenen Jahr hat sich die CDU auch an dem sehr 

erfolgreichen Biosphärenfest beteiligt, das anlässlich des 

800jährigen Jubiläums in Beeden ausgetragen wurde.  

 

Frühjahrswanderung  

 

 



Weitere feste Termine im Kalender des CDU 

Ortsverbandes sind die Frühjahrswanderung  sowie die 

Jahresfahrt in den Sommermonaten.  Daneben beteiligt 

sich die CDU jªhrlich an der M¿llsammelaktion ăPicobelloò 

und sorgt für die Begrünung öffentlicher Pflanzkübel im 

Ort.                                                                                                         

Über seine zahlreichen Aktivitäten berichtet der 

Ortsverband auf seiner stets aktuellen und attraktiven 

Website  www.cdu-beeden.de. 

Brunnenfest  

Musikgruppe True Collins beim Osterfestival 2013  

 



Freiwillige Ganztagsschule Bee den 

Mit fünf Kindern fing es an!  

Mit dem Beginn des Schuljahres 1997/98 startete an der 

Grundschule Beeden, mit dem Deutschen Roten Kreuz als 

Maßnahmenträger, das Projekt ăBetreuende Grundschuleò. 

Vom jeweiligen Unterrichtsende ( 9.35 Uhr oder  10.40 Uhr 

oder 11.30 Uhr) bis 13.00 Uhr wurde eine sichere 

Betreuung in der Schule, die entweder regelmäßig oder  

tageweise genutzt werden konnte, angeboten. Bald war die 

Betreuung bei den Eltern und den Kindern so beliebt, dass 

sich die Zahl ständig steige rte. Doch so einfach wie es sich 

anhört war es in der Praxis nicht. Zum damaligen Zeitpunkt 

hatte die Beeder Grundschule acht Klassen und auch nur 

acht Klassenräume. Für die Betreuung stand kein eigener 

Raum zur Verfügung. Durch die gute Zusammenarbeit 

zwischen Betreuerinnen, Lehrer/innen und der Schulleitung 

konnten einige Schulsäle als Betreuungsräume mitbenutzt 

werden. 

Im Frühjahr 2002 führte das Kultusministerium eine 

Anfrage an den Grundschulen durch, ob Bedarf an 

Nachmittagsbetreuung  bis 16.00 Uhr bes tünde. Die 

Nachfrage der Eltern war riesengroß. In kürzester Zeit 

wurde in einer Abstellkammer im Pavillon eine kleine Küche 

mit Geschirrspülmaschine installiert. So startete zum 

Schuljahresbeginn 2002/2003 die Freiwillige 

Ganztagsschule (FGTS) mit Betreuu ngsangeboten bis 14.00  

Uhr oder bis 16.00 Uhr. Erstmals wurde an unserer Schule  

ein Mittagessen angeboten. Auch die Hausaufgaben 

konnten von den Kindern unter Aufsicht eines Lehrers  

erledigt werden. Danach war für die Kinder Zeit zum freien   

 



Spielen oder zur Beteiligung an Projekten. Im Jahr 2003 

besuchten schon über 40 Kinder die FGTS.  

Anfang 2005 dann der große Schreck durch die 

Schulreform.  Einige Grundschulen sollten geschlossen 

werden. Mit unserer Beteiligung an Mahnwachen und 

Protesten (u.a . auch in Saarbrücken) demonstrierten wir 

für den Erhalt unserer Schule. Im Juli 2005 kam nach 

einigen unruhigen Wochen und anderslautenden Meldungen 

dann die endgültige Entscheidung vom Kultusministerium. 

Riesenerleichterung in Beeden . Die Schule bleibt und wird 

Dauer -Dependance von Einöd. In der Saarbrücker Zeitung 

vom 08.07.2005 war zu lesen:  òBeeden singt: Hurra wir 

leben noch...ò. Spontan trafen sich das Kollegium, der 

Schulverein und wir Betreuerinnen der FGTS abends zu 

einem kleinen ăDanke-Festò. Mit dieser Schulreform kam 

auch die Betreute Halbtagsschule, d.h. die Kinder hatten 

immer bis mindestens 12.35 Uhr Unterricht.  

Nach neun Jahren im Provisorium konnten wir End e 2006 

mit den Betreuungskindern in eigene Räume in den 

umgebauten Pavillon einziehen. Wir haben nun einen 

Betreuungsraum, einen weiteren Betreuungsraum mit 

integrierter Küche, Büro und Toiletten.  

Im Januar 2007 wurde unser neuer Pavillon feierlich 

eingeweiht.  

Mit einer ăFernseh-R¿ckschauò auf 10 Jahre Betreuung 

feierten wir im Sommer 2007 ein großes Fest.   

War die FGTS anfangs nur bis 16.00 Uhr geöffnet, 

verlängerte sich die Betreuungszeit in den folgenden 

Jahren auf 16.30 Uhr. Eine Änderung gab es dann w ieder 

ab dem Schuljahr 20111/2012. Die Betreuungszeiten  

wurden bis 15 Uhr und 17 Uhr angeboten. Die  



Betreuungszeit bis 15 Uhr war bis jetzt kostenfrei, 

allerdings wird für das kommende Schuljahr ein Beitrag 

erhoben. Betreuung bis 17 Uhr musste auch schon bisher 

bezahlt werden.  

Torte zum 10 -Jährigen Bestehen der FGTS  

Sogar Ferienbetreuung wird in der FGTS  schon seit vielen 

Jahren angeboten. Die Eltern haben die Möglichkeit, ihr 

Kind ab 7.45 ð 17.00 Uhr in der Ferienbetreuung 

anzumelden. 

Neben vielen kleinen Projekten haben wir in den 

vergangenen Jahren mit den Kindern auch große Projekte 

durchgeführt: z.B. Bilderausstellungen mit Vernissage im 

Remigiusheim, Musicalaufführung in der Sporthalle und ein 

Musikprojekt mit Vorführung bei uns in der Betreuun g. 

Diese fanden viel Anklang bei den Eltern und der Beeder 

Bevölkerung. In unserem aktuellen großen Projekt gehen 

wir mit den Kindern auf ăWeltreiseò. 



 

Bastelarbeiten der Kinder  

Heute besuchen über 50 Kinder, d.h. mehr als die Hälfte 

aller Beeder Schüler,  die Einrichtung. Dies zeigt, dass der 

Weg, den wir in Beeden schon 1997 als eine der ersten 

Schulen beschritten haben, ein Zukunftsweisender war.   

 Helga Decker ,  FGTS Beeden                                                                                               

 

 

 

 

 

 



Gartenbauverein Beeden  

Der Gartenbauverein Beeden wurde im 

Jahr 1907 als Obst - und 

Gartenbauverein gegründet, besteht 

also seit 106 Jahren. Zur Gründungszeit 

war die Sicherstellung der 

Grundversorgung mit Nahrungsmitteln 

aus eigenem Anbau der Hauptantrieb 

für einen Zusammenschluss interessierter Bürger. Mit 40 

Mitgliedern begann die Vereinsarbeit. Die meisten Familien 

betrieben intensive Nebenerwerbslandwirtschaft oder 

pflegten mit viel Fleiß  einen Hausgarten, was 

lebensnotwendig war  und eine ausreichende Ernährung ð vor 

allem in den Kriegs - und Nachkriegszeiten ðsicherstellte. 

Die Mitgliederzahlen stiegen stetig und erreichten über 

die Jahre mit fast 200 Mitgliedern einen Höchststand.  

War der Eigenanbau der vergangenen Jahre noch 

wir tschaftlich notwendig, so änderten sich mit der 

Globalisierung die Gewohnheiten. Obst und Gemüse konnten 

das ganze Jahr über zu immer erschwinglicheren Preisen 

gekauft werden.  Es wurde mehr Zeit in das wachsende 

Freizeitangebot investiert, die Gartenarbei t wurde zum 

Zeitvertreib. Aber auch über diesen Wandel hinweg konnte 

der Verein weiterbestehen und passte sich dem Umdenken 

an. Gartenbau und Geselligkeit schlossen aneinander nicht 

aus. 

Im Jahr 2007 feierte der Verein sein 100 -jähriges 

Bestehen mit immerh in rund 150 Mitgliedern.  

Zwischenzeitlich sind leider viele der langjährigen 

Mitglieder verstorben oder aus Altersgründen 

ausgeschieden. 

 



Deshalb ist es dem Verein ein Anliegen, neue Mitglieder 

anzuwerben und er zielt dabei auch auf junge Familien ab. 

Die Lebensmittelskandale der letzten Jahre haben für ein 

Umdenken gesorgt. Nicht mehr die preiswerte Beschaffung 

der Lebensmittel  sondern die gesunde Ernährung ist in den 

Vordergrund gerückt. Der bewusste Umgang mit Umwelt 

und Natur wird schon im Kindergarte n und in der 

Grundschule thematisiert. Der Gartenbauverein passt sich 

den heutigen Bedürfnissen an: Neben geselligen 

Zusammenkünften und der Teilnahme an örtlichen  

Veranstaltungen runden Fachvorträge wie z.B. über 

Baumschnitt, Rosenschnitt, Pflege von Bal kon- und 

Terrassenpflanzen sowie Kräuterwanderungen oder das 

Anlegen eines Kräutergartens, Pflanzaktionen mit Kindern, 

Besuche beim Imker und Kartoffeltestessen das Angebot 

ab. 

In diesem Sinne möchte der Verein seine Arbeit 

fortsetzen und das Interesse an gesunder Ernährung und 

der Erhaltung und Wertschätzung der Natur wecken. 

Jedes neue Mitglied ist herzlich willkommen. Einen eigenen 

Garten zu besitzen ist keine Voraussetzung. Obst, Gemüse 

und Kräuter können heute auch auf der Terrasse oder dem 

Balkon angebaut werden und so zu einem gesunden und 

genussvollen Essen beitragen. Mit dieser Blickrichtung wird 

es dem Verein hoffentlich gelingen, weiterhin ein fester 

Bestandteil des Beeder Dorflebens zu sein.  

 

 

 



Vorstand 2013 (es fehlt Katharina Schunk)  

 

Gartenbauverein ăBesuch beim Imkerò 

 

 



Kaninchenzuchtverein                      

SR 67 Beeden e.V.  

Der Beeder Kaninchenzuchtverein (auch 

Hasenverein genannt) wurde im August 

1972 gegründet.  

 Die Gründungsversammlung wählte Udo 

Hoffman zum ersten Vorsitzenden. Im 

November des gleichen Jahres 

übernahm Ralf Bachmann die Vereinsführung.  

Im Jahr 1996 wurde Anna Babilon  zur Vorsitzenden 

gewählt. Diese Funktion übt sie auch heute noch aus. Unter 

ihrer Führung und der tatkräftigen Unterstützung ihres 

Vorstandes nahm der Kaninchenzuchtverein eine sehr 

positive Entwicklung.  

Der Verein übernahm die alte Schulturnhalle am Neuen 

Schulhaus und baute sie nach und nach zum Vereinsheim, 

dem Hasenheim, aus. Nun hatte man einen Ort, an dem die 

Jungtierschau im Sommer und die Alttierschau im Herbst, 

bei der die Zuchtergebnisse des laufenden Jahres 

präsentiert werden konnte, zur Verfügung. Auch für das 

Hasenfest, dem Höhepunkt der Veranstaltungen des 

Kaninchenzuchtvereins, und für die anderen Vereinsfeste, 

hatte man hier einen passenden Ort gefunden. Für die 

Mitglieder wird das Hasenheim zweimal in der Woche, 

dienstags und donnerstags, bewirtschaftet. An diesen 

Tagen haben sie Gelegenheit, sich zum gemütlichen 

Beisammensein zu treffen. Während der Öffnungszeiten 

bietet das Hasenheim im Nebenraum den Beeder Vereinen 

einen Platz für ihre Vorstandssitzungen und 

Zusammenkünfte. Es hat sich zu einen Ort entwickelt, an 

dem man sich bei einem gepflegten Bier gut unterhal ten 

und die Neuigkeiten von Beeden austauschen kann.   



Im Jahr 2002 wurde der Verein ins Vereinsregister 

eingetragen und führt seit dem den Zusatz e.V. Der 

Kaninchenzuchtverein hat z.Zt. 250 Mitglieder.    

Alttierschau  

Vorstand 2013 (es fehlt Arnold Torbing)  

 



Katholische Kirche St. Remigius  

 Die Katholische Kirche St. Remigius  zu 

der heute ca. 1250 Katholiken gehören, 

war ursprünglich Pfarrsitz von 

Homburg, dann Filiale von Homburg St. 

Michael. Ein erster Kirchbau  ist vor 

750 bezeugt. Die Turmruine des 

zweiten Gotteshauses aus dem 14.  

Jahrhundert ist noch erhalten. Nach 

mehreren Umpfarrungen gehört St. 

Remigius die letzten Jahr zur Pfarrei Maria vom Frieden 

und seit 1. September 2011 zur Projektpfarrei Homburg I 

unter dem Seelsorger Dekan Pirmin Weber.  

Auf einer Weiterbildung unser Kirchlichen Räte ist dieses 

Plakat entstanden, so sehen wir unsere Kirche heute:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



und hier ein paar Impressionen :  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      

 

 

 

 

 

 



Messdiener St. Remigius ð nicht nur  am Sonntag  

 das war das Motto der 

letzten Messdienerfahrt, 

die die Beeder 

Messdiener nach Trier in 

die Jugendherberge 

führte.  Kurz nach der 

gemeinsamen Fahrt 

wurden dann drei neue 

Messdiener in einem 

besonderen Gottesdienst 

zum Thema 

ăGemeinschaftò der 

Gemeinde vorgestellt. 

ăGemeinschaftò? 

ăMessdienerò? ăNicht nur 

am Sonntagò? ð das klingt 

so nach heiler Welt. Tatsächlich sind die Messdiener 

natürlich eine Gruppe, in der auch nicht alles automatisch 

gut läuft. Obwohl sich die Messdiener meistens gut 

verstehen, gibt es immer wieder mal Streit und Ärger, 

manche Kinder und Jugendliche kommen nicht so gut 

miteinander aus, und dann ist es manchmal schwer, das 

Beste am anderen zu sehen. Oder es gibt Zeiten, in denen 

ihnen anderes wichtiger ist, oder sie keine L ust haben, 

sonntags früh aufzustehen und in der Kirche zu dienen 

oder zum Üben zu kommen. Da tut es gut, auf so einer 

gemeinsamen Fahrt etwas für den Zusammenhalt der 

Gemeinschaft zu tun und sich bei der gemeinsamen 

Vorbereitung eines Gottesdienstes noch e inmal darauf zu 

besinnen, was für die Gruppe wichtig ist. Unseren 

Messdienern war schnell klar, was Gemeinschaft für sie 

bedeutet: dass man mit vielen Freunden zusammen ist, dass 

man keinen ausschließt, dass keiner dem anderen ohne  

 



Grund weh tut, dass jeder dem anderen hilft, dass jeder 

eine Aufgabe übernimmt, die für alle wichtig ist, dass man 

seine Probleme gemeinsam löst und auch mal nachgibt, dass 

man Rücksicht aufeinander nimmt. Besonders deutlich 

wurde,  

dass sich die Kinder u nd Jugendlichen als Gemeinschaft 

besonders stark fühlen, wenn sie etwas zusammen machen. 

Wie gut also, dass es außer den gemeinsamen Fahrten, die 

die Messdiener einmal im Jahr unternehmen auch noch 

andere gemeinschaftsbildende Aktivitäten gibt. In den 

Gruppenstunden haben die Kinder die Möglichkeit, 

miteinander zu spielen und zu basteln, und natürlich findet 

dort auch ein intensiver Austausch mit den beiden 

Messdienerbetreuern Klaus Raber und Claudia Bentz statt, 

zu denen die Messdiener ein großes Vertrauen sverhältnis 

haben. In der Adventszeit wird besonders eifrig gebastelt, 

denn mittlerweile ist es Tradition geworden, dass es kurz 

vor Weihnachten nach dem Gottesdienst einen kleinen 

Verkaufsstand gibt, an dem die Messdiener neben 

Glühwein, Punsch und Weihnachtsgebäck auch 

selbstgebastelte Karten und Dekoartikel anbieten.  

     



 Der Erlös ist für die Messdienerkasse bestimmt, denn 

natürlich kosten die gemeinsamen Aktivitäten Geld. In der 

letzten Gruppenstunde vor Weihnachten findet dann eine 

Adventsfeier stat t, bei der gebacken, gegessen und 

gesungen wird. Außerdem dürfen die Kinder jedes Jahr ein 

besonderes Weihnachtsgeschenk für ihre Eltern fertigen. 

In der letzten Adventzeit waren die Messdiener besonders 

aktiv, wie man deutlich am Weihnachtsbaum in St. Rem igius 

sehen konnte, der durch viele bunte von den Messdienern 

gebastelte Stroh - und Fröbelsterne sehr belebt wurde.  

Im neuen Jahr steht dann die Sternsingeraktion  an, bei 

der die Messdiener ihre Solidarität  mit Kindern in ärmeren 

Ländern zeigen. Beim Sch littschuhlaufen in der Eishalle in  

Zweibrücken, das zwei bis drei Mal in der Zeit bis Ostern 

stattfindet, finden sich die Kinder  dann noch einmal als 

Gruppe. Da werden die jüngeren, die zum ersten Mal auf 

den Kufen stehen, geschoben und gezogen und es werd en 

lange Ketten gebildet, weil das gemeinsame  Laufen einfach 

am meisten Spaß macht. 

Kein Wunder also, dass es in Beeden relativ viele 

Messdiener gibt!  

 



Kath olische Frauengemeinschaft in Beeden (kfd)  

Wir möchten uns k urz vorstellen:  

¶ Wir zählen zur Zeit 25 Mitglieder.  

¶ Wir haben eine Montagsgruppe, die sich von 19.00 bis 

21.00 Uhr im Remigiusheim regelmäßig trifft.                     

Es ist die Gelegenheit : 

-  MITANANDER INS GESPRÄCH ZU KOMMEN  

-  MITEINANDER ZU BETEN UND ZU SINGEN  

-  MITEINANDER VOLKSTÜMLICHE WEISEN ZU 

SINGEN  

-  MITEINANDER ÜBER AKTUELLE THEMEN ZU 

SPRECHEN UND   

-  MITEINANDER FROH ZU SEIN.  

¶ Unsere Ansprechpartnerinnen sind:  

       Christel Günther, Ziegelhütte 8, Tel. 3244 und  

       Gerti Schwarz, Tonweg 16, Tel. 2892  

¶ Wie alle Mitglieder der kfd erhalten u nsere Mitglieder 

monatlich die Zeitschrift ăFrau und Mutterò und fast 

jeden Monat eine aktuelle Nachricht bzw. Einladung zu 

unseren Veranstaltungen.  

¶ Das Austragen dieser Informationen und auch als 

Bindeglied zwischen Mitgliedern und den 

Ansprechpartnerinne n ist Irmgard Kuhn, Wiesenstr. 1, 

jederzeit ansprechbar.  

Unsere jährliche Aktivitäten sind folgende Veranstaltungen, 

die wir fast immer zum gleichen Zeitpunkt haben. So ist es 

für die Besucher/innen und Interessierte möglich sich zeitig 

darauf einzustellen . Wir legen den Jahresplan immer im 

November des Vorjahres fest.  

 

 

 



 

Feste Bestandteile unserer Aktivitäten sind:  

1. Fasching mit dem protestantischen  Frauenbund feiern 

(Termin variabel)  

2. Weltgebetstag (Termin: 1. Freitag im Monat März)  

3. In der Fastenzeit ăSuppenlºffelnò (Termin: vor Ostern) 

4. Am Ostermontag Teilnahme Emmausgang und Brunch 

mitgestalten  

5. Frühlingsfest für die Gemeinde ( Termin: 3. Freitag im 

April)  

6. Maiandacht mit anschl. Imbiss  

7. Beteiligung am Pfarreifest für die Projektpfarrei in 

Erbach  

8. Wir mach en einen Ausflug (Termin: In den 

Sommerferien)  

9. Beteiligung am Gemeindefest in Beeden  

10. Schmücken der Kirche zum Erntedankfest, nach dem 

Gottesdienst laden wir zum Erntedankumtrunk  ein 

11. Rosenkranzandacht mit anschl ießend Imbiss  

12. Am 1. Adventssonntag Mitwirkung am Gottesdienst  

13. Ökumenische Adventsfeier (2. Freitag im Dezember) . 

Ergibt sich im kommunalen Bereich eine Festlichkeit (wie  

z.B. 2012 das Biosphärenfest oder  in 2013 100 Jahre 

Beeden) sind wir immer bereit uns einzubringen.  

Aus der vorgenannten Aufzählung ist zu ersehen, dass wir 

eine rege Gemeinschaft sind, und wir freuen uns sehr , wenn 

unsere Veranstaltungen gut besucht sind und auch viele 

Gäste kommen. 

Wir sind eine kleine Gemeinschaft und begrüßen alle,  die 

Mitglied  werden wollen.  

 

 



Kindertagesstätte  ăAller- Handò 

Als wir 1997 vom Kindergarten zur 

Kindertagessstätte  (Kita)  wurden und in 

unserem Haus Kinder verschiedenen 

Alters aufgenommen haben, suchten wir 

einen neuen Namen. Nach etlichen 

Diskussionen im Team war der N ame 

gefunden:  Kath. Kita Aller -Hand 

Nun war auch gleich die Idee unseres Logos geboren. Alle 

in einer  Hand: Krippenkinder, Kindergartenkinder, Eltern 

und Erzieher. Alle in Gottes Hand. Denn die Hand ist auch 

das religiöse Symbol für Geborgenheit bei Gott. In Psalm 

139 wird ¿ber Gott gesagt:ò Du umschlieÇt mich von allen 

Seiten und legst Deine Hand auf mich.  

Dieses Symbol ist uns als katholische Einrichtung sehr 

wichtig. Denn geborgen, sicher und wohl sollen sich die 

Kinder und alle, die mit unserer Einricht ung in Verbindung 

stehen, fühlen.  

Unsere Kindertagesstätte versteht sich nicht nur als 

Betreuungs -, sondern auch als Bildungseinrichtung.  

Wir sehen die Kinder als Entdecker, Forscher und 

Erfinder. Ein aktives Kind bildet sich immer, es kann gar 

nicht ander s. 

Kinder können nicht gebildet werden, si e machen sich ihr 

Bild von ihrer Welt und sie tun dies aus eigenem Antrieb.  

Hierfür bieten wir den Kindern vielfältige Bildungsräume, 

die zur  Eigeninitiative herausfordern und mit 

anregungsreichen Materialien ausge stattet sind.  

 

 



 

Die letzten Jahre hat sich unserer Angebot immer mehr 

hin zu Krippenplätzen  gewandelt. Weil die Räumlichkeiten 

nicht mehr den Anforderungen genügen, wird auf unserem 

Gelände eine neue Kindertageseinrichtung gebaut.  

Zurzeit beherbergt uns ere Tagesstätte 80 Kinder. Davon 

15 Kinder unter 3 Jahren und 40 Tagesplätze. Die Kinder 

werden von zwölf Erzieherinnen und einem Erzieher 

begleitet und betreut. Die Tagesstätte ist von 7.00 ð 17.00 

Uhr geöffnet.  

Der Träger der Einrichtung ist die katholi sche 

Pfarreiengemeinschaft Homburg 1 mit Pfarrer Pirmin 

Weber an der Spitze.  Die katholische Kindertagesstätte 

Aller -Hand finden Sie in Homburg -Beeden, Zum Alten Kanal 

1. Telefon 06841/65884 und die E -Mail: 

kita.beeden@bistum -speyer.de. Manuela Martiny ist die 

Leiterin der Einrichtung.  

Aktion ăPicobelloò 2013 

 


